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den 22. Dec . 1809 .

Mit Grvßhrrzvglich Badischem gnSdigstrm Privilrgio ^

Inn halt : Jnsbruck : Hirtenbrief — Frankfurt — Wien — Berlin — Paris — AuS

Frankreich ' Truppenmäische nach Spanien — Amsterdam — Valladolid : Neuer Siez — Liss a-
bon — Stockholm — London — Ney .work : Spanischer Mnister .

Deutschland .
Jnsbruck , vom n . Dec - mber .

Die Kommunikation zwischen hier und Botzen über
Br ixen ist nun wieder hergestellt ; nur können noch keine
schwer , Frachtwagen di, Straße pasiiren , weil an einigen
Orten die Wege ruinjrt , und die Brücken zum Theil ab¬
getragen sind , deren gänzliche Herstellung in einigen Ta¬
gen aber geschehen seyn dürfte . — Der Fürstbischofs von
Brixen hat an die Seelsorger folgenden Hirtenbrief erlas -

1 sen : „ Ehrwürdige Kuratgeistlichkeil meines gesamten Kir-

chensprengels ! Nachdem ich so vielmal «Heils mittelbar
durch mein Konsistorium , theils unmittelbar durch meine
eigene Unterschrift die Diözesanschäflein durch ihre Seelen -

! Hirten zur Ruhe , Ordnung und Unterwürfigkeit mit ober-
j hirtlicher Wärme und väterlicher Liebe ermahnet habe , so

haben doch noch einige Gemeinden mehr den falschen Vor¬
spiegelungen und verführerischen Einlisplunzen einiger Un¬
ruhestifter und Schwärmer , als meinen , alS ihres Bi¬
schofs , herzlichen Ansprüchen Gehör gegeben , und wider
alle Unterthancnp .fhchlen Aufruhr und Widerstand erregt
Die Folgen hievon sind die herzbrechenden noch rauchenden

i Brand stä ten ring « um Brixen herum , das erbärmliche
, Wimmern so vieler aller Haabe , alles Oidaches , aller Le¬

bensmittel beraubten Eltern und Kinder , Häusler u . Dienst -
boten . Dir hohe Generalität hat die Drohung wieder¬
holt , daß jeder Ort , wo den kaiserl . französischen oder da¬

mit alliirten Truppen nur der mindeste Widerstand gelei»
stet würde , mit Mord und Brand verheert werden solle -
Ich trage daher der ehrwürdigen Kuratgeistlichkrit eben so
dringend als väterlich adermal auf , ihren Gemeinden von
den Kanzeln , im Beichtstühle , und bei jeder Gelegenheit ,
ihre Gewissenspflicht warm an das Herz zu legen, u . zur
Ruhe , Ordnung und Gehorsam zu ermahnen , von allen »
Widerstand nachdrüklichst abzuhalten , und ihren Gewissen
vorzustellen , daß Gehorsam und Unterwürfigkeit gegen den
Landesherr » eine von Gott befohlene Pflicht sei , sie über
alle die Greueln , die aus dem ferner » Widerstand « oth -

wendig erfolgen , die strengste Verantwortung vor Gott u .
der Welt sich zuziehen , und sich den Fluch und die Ver¬
wünschung der verunglükten Familien bis in die späte
Nachwelt auf den Hals laden . Gegeben in meiner Re¬
sidenz zu Brixen , den 8 - Christmonat 1809 . Karl Franz ,
Fürstbischof ." — Ferner erließ der H . General - Lieutenant
v . Dercp aus seinem Haupignartier zu Hall folgende Pro¬
klamation : „ Da die beiden Geistlichen , nemlich der Kurat
von Straß , Siard Hafer , und der Priester Benedikkus
Haas , noch immer fortfahren , das bereits gedämpfte Feuer
der Rebellen neuerdings anzufachen , und hiezu mit den
wenigen übkiggebliebenen Uebelgesümtm , dem Auswurfe von
Tirol , Leute , so nichrS zu verlieren haben , und bei der
allgemeinen Unordnung der Dinge Vvnheil zu finden glau¬
ben , in verschiedenen Gegenden von Tirol und dem Pinz -



gau herumziehen , Aufruhr predigen , und die zur Ruhe

bereits zurükgekehrten rechtlichen Leute im Namen der Re '

ligion zu Ergreifung der Waffen sogar unter Drohungen

auffordcrn , sohin ihrem Karakter als Priester und Diener

der geheiligten christkacholifchen Kirche entgegenhandeln , in »

dem die Grundsätze der wahren christkatholischen Religion

Friede , Eintracht und Versöhnung lehren , sie also um so

wehr als Feinde ihres Vaterlandes zu betrachten sind, als

jeder neue Aufstand unbeschreibliches Elend über Tyrol

bringen würde , und zum Wohl des Lande « daran gelegen

rst , daß diese Störer der Ruhe ausser Stand gesezt wer¬

den , ihr Wesen fernerhin zu treiben : Als wird auf die

Habhaftwerdung eines jeden dieser beiden Priester , Siard

Hafer und Benedikus Haas , «in Preis von 200 Gulden

bestimmt , und wird dieser Ertrag jedem , so einen dieser

unwürdigen Priester liefert , oder den Aufenthalt in der

Art angibt , daß solcher ergriffen werden kann , bei der Kassa

der königl . baierischen dritten Armee - Division alsogleich

ausbezahlt werden , wobei dann auch die Versicherung bei -

gefügl wird , daß der Namen des Angebers , wenn er eS

verlangt , stets verschwiegen bleiben soll . Gegeben in dem

Hauptquartier der dritten königl . baierischen Armeedivision

zu Hall , am 9 . D .-c . 1809 . Deroy , General - Lieutenant . "

Frank furt , vom 19 . Decemberj

Gestern Abends um z Uhr sind Se . Mrjestät der Kö¬

nig von Sachsen in bestem Wohlseyn von Paris hier ein -

getrvffen , und im Gasthofe zum röm . Kaiser abgestiegen .

O e st r e i ch.
Wien , vom io . December .

'

Die französischen Lieferanten , denen die Negierung ihr

Guthaben in Bankozetteln bezahlte , sind nunmehr insge¬

samt abgereist . Unser Hof wird den noch rükständigen

Theil der Kriegskontribution an den französ . Payeur zu

Augsburg , theils baar , lheils in Wechselbriefen , und zwar

in monatlichen Raten , entrichten .

P r e u s s e n.
Berlin , vom 9 . December .

Se . königliche Hoheit der Prinz Heinrich von Preus -

sen , Bruder Sr . Maj . des Königs sind gestern früh um

4 Uhr im besten Wohlseyn mit Höchdero Adjutanten , dem

Obersten Herrn von Hacke , aus Königsberg hier eingerroffen .

Frankreich .
Paris , vom 15 . December .

Der Feind , (schreibt man von Gent unterm i » . d.) ,
wollte sich der Erbguung der Flöße , die zu Tcanspcrti »

rung von Truppen und Artillerie nach der Insel Südbe »

veland bestimmt waren , widersetzen, und die » war die Ur¬

sache der öfteren Kanonaden , die wir dieser Tage hörte » .
Man arbeitet jezt an einer starken Batterie , um die Fahrt
bei Sloe zu decken . Aller Wahrscheinlichkeit nach wird
man nachher auf der Insel Walchern landen . Die hef¬
tige Kanonade hat jezt aufgehört . — Man behauptet ziem¬
lich allgemein , jedoch unverbürgt , die Engländer hätten
Vliessinzen angestekt , und diese unglükliche Stadt stehe seit
vorgestern in Flammen » Indessen scheint der Feind zur
Abreise noch immer emschlossen und bereit , wenn er vor¬

her erst alles mögliche Unheil angerichtet hat . Nach Aus¬

sage englischer Deserteure sind die vornehmsten Gebäude ,

besonders das Magazin der Marine zu Vliessinzen mit
brennbaren Stoffen angefüllt , und die Festungswerke haben
Minen und Gegenminen .

Aus Frankreich , vom 14 . Dec .
Die vom Kaiser bei Eröffnung des gesezgebenden Körp¬

ern 3 . Dec . grhaltene Rede ist in Holland äusserst schnell
bekannt geworden , und hat daselbst große Sensation er¬

regt . Einige wollen vermuthen , daß Seeland mit Frank¬
reich vereinigt werden dürfte ; man verbreitet sogar Ge »

rüchle von noch west größer » Veränderungen in Ansehung
ganz Hollands , wegen denen man aber das Nähere er¬
warten muß , — Die erste Division des Armeekorps deS
Herzog « von Abrantes , die unter Kommando des General
Rivaud steht , hat bereits ihren Marsch nach Spanien an »

getreten . Sie marschiert über Orleans u . Bordeaux
'

nach
Bayonne . Die zweite Division desselben Armeekorps u .
die übrigen bei Paris versammelten Truppen sollen in den

nächsten Tagen aufbrechen . Man versichert allgemein ,
daß die Garde gleichfalls in Kurzem nach Spanien abmar¬

schieren wird , — Es heißt , die Abreise des Kaisers werde

nicht vor der Mitte Januars erfolgen , und der Fürst v.

Neufchatel einige Tage vor ihm abreiftn . — Eine starke,
aus Oestreich eintteffeude , Truppenabtheilung ^ wird ihren

Marsch über Besancon und Lyon nach Perpignan forlse -

tzen . Sie ist nach Catalonien bestimmt .
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Holland .
Amsterdam , vom y . December .

p Die in der Rede des Kaisers enthaltene Stelle , welche
.sich auf unsere Laxe und auf unser Land beziehet , hat hier
eine ungemeine Sensation erregt . Jndeß ist bis jezt über
die angekündigten Veränderungen nichts bekannt gewor¬
den . — Die mehrsten Gerüchte , die für eine partille Ein¬
verleibung unseres Gebiets mit Frankreich sind , gehen da¬
hin , daß wir die an die Maas und den Rhein stoßenden
Departements verlieren dürsten .

Sp a n i e n.
Valladolid , vom z . December .

Der General Kellermann verfolgt seine neulich bei Alva
de Tormes erfochtenen Bortheile . Die Spanier , von
dem Herzoge von Parque kcmmandirt , waren 30,000
Mann damals stark , während General Kellermann kaum
12,000 Mann hatte . Eine Verstärkung von io,c >c>o M .
die er von Madrid erwartft , wird ihm , bei der unter der
Znsurgentcn - Armee eingerissenen Bestürzung , Unordnung
und Desertion , hinreichende Mittel zu weitern großen Un¬
ternehmungen geben, (Nach neuern Nachrichten in einem
Pariser Blatte vom ib . d. hätte Gen . Kellermann am 4 .
d. 15 Stunden über Salamanka hinaus einen neuen Sieg
über die Armee deSHerzogS del Parque davon getragen u .
den Spaniern einen Verlust von *7,ocac> Mann an Tob¬
ten , Verwundeten und Gefangenen zugefügt .)

Portugal .
Lissabon , vom 17 . November . . ^

ES ist jezt beschlossen , daß Portugal behauptet werden
soll . Marschall Beresford kann 24 000 Mann portugie¬
sischer Truppen ins Feld stellen. England bezahlt den
Sold der 24 portugiesischen Regimenter , die jezt im In¬
nern des Landes sind . — An der Spitze der portugiesi¬
schen Regierung steht nunmehr der Bischoff von Oporko ,
der jezt Patriarch ist ; ein sehr alter Mann .

Schweden .
Stockholm , vom 30 November .

Se . königl . Majestät haben Ihrem Nachfolger , unserm
K onprinzen , dem Prinzen Christian von Augustcnturg , die
ausgezeichnete ReichSwürde . die Sie vorher selbst begleitet
hatten , nämlich die eines Großadmirals (Stör - Admiral ) ,
übertragen . — General Adlersparre , der hier aus Evlhen -
burg eingelroffen ist, begibt sich zum Empfange Sr . könig¬
lichen Hoheit nach der Norwegischen Gränze .

England .
London , vom 3 . December .

Man hat hier sehr übertriebene Gerüchte über Vorfälle
im mittelländischen Meere verbreitet . ES hieß,die ganze
Toulvner Flotte sey ausgelaufen , eS sey mit derselben zu
riner Generalschlacht gekommen rc. Die offizielle .Berichte ,

die nunmehr eingezangen sind , können zur Berichtigung
jener unv andrer falschen Angaben dienen .

Am 29 Nov . ward folgendes Bülletin publizirt : Ad -
miralttätsamr , den 2Y , Nov . , Vom Vizeadmiral , Lord
Coliüagwocd , sind Depeschen vom 30 . Okt . und i . Nov .
vom Kap St . Sebastian mit folgenden Nachrichten einge¬
gangen : Am 21 . Okt . segelte von Toulon eine nach
Barcellcna bestimmte Konvoi ab , dis aus 3 Limmsch -ffen,
2 Fregatte » , 2 kleinern Fregatten und aus ungefähr 2«
bewaffneten und Provianlschiffen bestand. Am 2z ward
die engl. Flotte , 16 Linienschiffen stark , den Feind gewahr .
Die feindlichen Linienschiffe entfernten sich darauf — bei
der so großen engl . Uebecmacht — von ihrer Konvoi , Ua -

sere Linienschiffe folgten den erstem und Kapikain Barrte
mit den Fregatten und kleinern Schiffen der Konvoi .

Am 24 des Abends bekam der Kontreadmiral Martin
auf dem Canopus , in Gesellschaft der Linienschiffe Re -
vrnge , Tiger , Sultan , Leviathan und Cumberland , dm
Feind wieder zu Gesicht .

Am s5i triebe« die Robuste von 84 , Kontreadmiral
Baudin , und der Lien von 74 Kanonen bei Frvntlgnan
auf den Strand , und der Borce von 74 und « ine der
Fregatten bei Crtte . Es war nicht möglich , die Linien¬
schiffe bei Frvntignan anzugreifen . Denn wie man die -
versuchen wollte , girng eines unserer Schiffe nur noch 5
und ein anderes ü Faden lief im Wasser ; indeß steckte
der Feind die Schiffe selbst in Brand .

Eine der Fregatten und die Konvoi , wovon am 23 . 5
Schiffe waren in Brand gestekr worden , begaben sich nach
der Bay von Rosas , und ankerten unter dem Schuz des
dasigen Kaste!- , des FortS Trinite und andrer neu,errich¬
teten Forts .

Am 29 . Okt . gieng ein Detaschement der Flotte unter
Kapitän Hallowell ab , und am i . Nov . griffen die Böte
der Schiffe Tigre , Cumberland , Volontaire , Apollo , To -

peze und Tuscan unter Kommando des Lieutenants Tai -
loux den Feind an ; dieser wehrte sich von den Schiffm ,
von den Batterien , Kanonenböle und durch Muskelenfeuer
vom Ufer aufs heftigste ; 7 der feindlichen Transportsch .ff«
wurden verbrannt oder versenkt , und 4 weggefühlt .

Der engl . Verlust bestand in 15 Getödteten , worunter
2 Offiziere , und in 55 Verwundeten , worunter Lieutenant
Tailour ." — Di « Hofzeitung vom 29 . Nov . enthält die
auf dies Ereigniß Bezug habenden offiziellen Berichte LeS
Admirals Collinzwood . — Unsre Blätter sagen , daß auch
die nordischen Häfen von Europa den amerikanischen
Schiffen geschlossen werden - dürften , wenn Amerika nicht
dem europäischen Kontinenkalsystem gegen England beittitt .

Amerika .
Newport , vom 2. November .

Am z . Okt . kam Don LuiS de OinS , den die Jnsur -
genlen -Iuma zu Sevilla als Minister nach Amerika ge¬
sandt , von Kadip hier an , von wo er am 20 . August ab¬
gesegelt war . Unser 7 Präsidcnr , Hr . Mabison , har ihm



812
ober mlmm - en lassen , daß er als Gksrndter nicht würde an¬
genommen werden . Jnbeß will er ferner in Amerika blei¬
ben , bis der Kongreß zusammen gekommen ist , und von
diesem weile « Entscheidung erwarten . Bis jezt ist auch
eben so wenig D . Barkhol . Rengeres , der mit angekom -
men ist . a !S Konsu l der S evilllajunta anerkannt worden.

Theater - Nachricht .
Sonntags , den 24 . December : Die junge Zi¬

geunerin , ein romantisches Schauspiel in 4 Akten,
von Kvtzecue.""""

Heiraths ^ Anzeige .
Alle » nahen uno fernen Anverwandten, Freunden und

Gönnern , mach - ich meine am i8 d . M . mit Jungfer
Caroline Schddler , Tochter des Raths Schübler in Lich -
trnau , vollzogene eheliche Verbindung hierdurch bekannt ,
und empf- hle mich nebst meiner Gattin und Angehörigen
zu fernerem freundschaftlichem Wohlwollen.

Rastatt . den iy . Dec . 1809 .
Keßler , G - cßherzogl . Major , und Ritter

des militärischen Verdienst-Ordens .
Carlsruhe . sL > tt e ra r is ch e A n z ei ge. s Im Ver¬

lag deS Hoftuchdruckers und Buchhändler« C . F . Müller »
in CarlSruhe ist in groß Oktav - Format erschienen und für
1 fl . vrochrrt zu haben , die

Organisation
für das

Großherzogthum Baden .
Enthaltend

daS General Reskript vom 26 . November 1809
nebst

den sämtlichen Beilagen .
Mit Grcßherzogl. Bad . gnäd. Privilegio.

Obige Organisation ( zu welcher den Abnehmern die sub -
jckrive Organisation . (Perftnal - Dienstdesitzung) in
gleichem gr . 8 . ° Format sobald solche im Druck erscheint ,
ebne weitere Anrechnung n chgeüefert wird ) ist um vbi-
!> :, Preis zu haben in allen Buchhandlungen des Geoß-
h r . t'gihums ; sodann in Werlheim bei HiN Holl ; .n
Millenierz bei H -.n . Volkhard ; in Bruchsal bei Hrn .
Handelsmann sttonn ella ; in Pforzheim bei H -n . J - M .
Katz ; in Rast ur bei Herrn Sprinzing ; in Offenburg
auf der Postamts - Aeitungs - Expedition ; in
Lahr bei H n . Buchdrucker Geiger ; in Emmendingrn
bciH n . Bargermriitec Eisenlohr ; in Freiburg bei Hrn .
Wagner u . Herder ; in Müllheim der Hrn . Buchbinder
W illin ; in Lörrach bei Hrn . Buchbinder Bögner ; in
Schvpsheim bei Hrn Buchbinder Seufferr ; in Meers -
burg bei Hrn . Postverwalwr Barth ; in Donaueschingen
b i Hrn . Willibald .

E a r l s t u h e . sL 0 gis ) Am Linkenhci ner Thor ,
Rio 26 ist ein Zimmer mit Belt und Meubel zu ver-
mieihen und kann täglich bezogen werden.

Earlsruhe . sReisc - Gelegenheit ) Auf de »
27 . 0, M fthrt ein» bequem eingerichtete Chaise nach

Emmendingen , in welcher noch 2 Plätze für gute Gesellt
r schaft f- ei sind, worüber das Zeitungs - Komptpir Nro . 46nähere Auskunft gibt .

CarlSruhe . sGewicht - Verkc >uf .) Be
Gesell und Reinhard ist eine Parthie neu eiscrne «
Gewicht von l bis auf 52 Pfund alles Zeichen um billi -
gen Preis zu verkaufen.

CarlSruhe . sNachricht san das Publikum .)I . Eäsär Grandi , von Mailand , hat die Ehre da«
Publikum zu benachrichtigen , daß er so eben in dieser Stadt
ein Magazin mit einem schönen Waaren - Lager von Bijou¬
terie - und Qumqualerrr -Maaren errichtet hat. Man fin»
det auch alle Sorten von Pariser Porzellain bri ihm , näm »
lich : Vasen , Thee- und Kaffee- Services , Tassen und ver »
schiedene Qualitäten von Tellern und Schüsseln von Por »
zellain , Fayence rc. Er führt auch all» Sorten von Par «
sümes uno Liquers und viele andere Gegenstände. Alle«
um den billigsten Preis . Sein Magazin ist in der lan»
gen Straße dem Museum gegenüber.

Biengen , im Breisgau . ^Dienstgesuch ^ Ein
hoffnungsvoller Mensch, von reinen, unverdorbnen Sitten ,
der viel Musik - Genie bcsizt» mehrere Instrumente fertig
spielt , auch schon einen guten Anfang in der Tonsetzkunst
hat, wünscht als Musikus irgend eine Anstellung, sollte eS
auch bei einer Militär Kapelle seyn ; doch zög ' er eine Hcf -
Kapelle vor oder in Ermanglung besten eine oder die an¬
dere Privaiwusik - Jnstrukrwn , könnte noch nebenher wegen
emer sehr empfthirnden Handschrift als Schreiber dienen»
Das Nähere erfragt sich bei Unterfertigtem.

Biengen , den 1 . Dec . 1809 .
Schmid , Pfarrer ,

Mechtersheim . sPachtantrag eines G nt e s)
In dem One Mechtersheim , welcher jenseit des Rheins ,
eine Sluntr von Speier liegt , ist nachbeschricbenes Gur ,
welches in einem zu zwei Wohnungen eingerichten zwei»
stöckiglen vcn Steinen mit gewölbtem Keller und Frucht »
boden « bauten Wohnhaus , dann einer ebenfalls von Stei »
n«n erdautiN Scheuer mit z PfrrdS - oder Rindvi . h - und

s 7 Schweinst . Ucn , einer geräumigen Holz - oder Wagen»
« Remse , und einer besonderen Taglöhnerwohnung besteht,
! wozu ^ 4 Morg . n Pflanzgarten hinten der Scheuer , fer»
! ner Z^/4 Morgen W - inberg , t>7 Morgen Wiesen und 44

Morgen Acker gehören , vcn welch l zlern dir vechättniß»
nißmäßige Anzahl mit Wintersaat bestellt ist ; endlich der
Gutsbesitzer in der sehr nahe gelegenen Rheinwaldungeir
tie Brandholzgerechtigkeirhak , wird zum Kauf oder Pacht
gegen hinlängliche S cheihritsleistung angeborhen , die nä¬
here Bedingungen können aus dem Zoll - Büreau ' zu M ch »
lersheim erfragt werden .

Mechtersheim, am 18 Dec . tgoy .
Huyum , ehemaliger Zo lleinnebwev.

Berichtigung .
In der Todesanzeige rn vorgestrigen Blatt Nrv . 2vl .

, pag . 804 . ist ausgedlieben oer Name der Verstottenen :
/ Frau Wilhelmme Meier , ged . Maler .
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